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Verantwortung für
die Welt von morgen

Als Vertreter der Wissenschaft in
der schweizerischen Delega-

tion an der Konferenz von Rio
musste ich oft beschämt feststel-
len, dass der Beitrag der reichen
Schweiz an die Entwicklungszu-
sammenarbeit unter dem euro-
päischen Durchschnitt liegt. Wenn
ich dann aber gefragt wurde, ob
zumindest die schweizerische Wis-
senschaft, die doch über nationale
Grenzen und Sachzwänge hinweg
«neuen Horizonten» verpflichtet
sei, ihre globale Verantwortung
wahrnehme, dann musste das Ge-
sprach in peinlicher Verlegenheit
enden. Wo stehen wir heute?

Die Wirtschaftsdaten 1994
zeigen uns, dass 17,6% der
schweizerischen Exporte in
die Dritte Welt gehen und
dass wir aus dem Handel mit
Entwicklungsländern - ohne
OPEC-Staaten-einen Überschuss
von über 10 Milliarden Franke
erzielen. Was wäre im Vergleicl
dazu 1 Prozent des Nationalfoi
Budgets?

Eine internationale
Schaftskonferenz
gipfel vol
Sc/ence
t/e/opmenf i

tSCEi"

benswichtig sein.» Im gleichen Sin-
ne wendet sich der Bundesrat in
seiner Forschungsbotschaft an
den Nationalfonds: «Wir erwarten
insbesondere auch ein verstärktes
Engagement in der Zusammen-
arbeit mit Entwicklungsländern.»
Und was ist bis jetzt passiert?

Zwei Jahre nach Rio konnte das
vom Schweizerischen National-
fonds durchgeführte Schwerpunkt-
Programm (SPP) «Umwelt» mit
Unterstützung durch die Direktion
für Entwicklungszusammenarbeit
ein Modul «Umwelt und Entwik-
klung» in Gang setzen, im Gesamt-
spektrum der Forschungsförde-

«Nachdenken und Vorausdenken

sind gefragt »

Engagement
der Schweiz für die
Erhöhung des Forscherinnen- und
Forschungspotentials in Entwik-
klungsländern.

Der von der KFPE (Schweizer'!-
sehe Kommission für Forschungs-
Partnerschaft mit Entwicklungs-
ländern), den Wissenschaftlichen
Akademien, dem Schweizerischen
Nationalfonds und anderen Insti-
tutionen getragenen internationa-

len Konferenz zum Thema
der «Forschungspartner-
schaft mit Entwicklungs-

die vom 5. bis 7.
n stattfindet,

runc i/erder
i/D.

;men

HORIZONTE erscheint viermal jährlich und ist auch
in einer französischsprachigen Fassung erhältlich
(HORIZONS). Interessenten können HORIZONTE
gratis abonnieren: Schweizerischer Nationaifonds
zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung,
PRI, Postfach 8232, CH-3001 Bern
Tel : (031 308 22 55 Fax (031 308 22 65
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